
Juli 2021

Hagenbrunninfo

Frisch renoviert
Ein moderner Empfang und 
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in der Fossilienwelt

Alex Kristan
Das Sommer-Open-Air am 
19. August am Dorfplatz

Schönen Sommer!
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Nach fast 1½ Jahren voller 
Entbehrungen, Einschrän-
kungen und Lockdowns, 
hat es den Anschein, dass 
wir uns auf einen fast 

„normalen“ Sommer freuen dürfen. 
Hinter uns liegen extrem fordern-
de und anstrengende Wochen und 
Monate. Heute können wir sagen: 
das Durchhalten und unser Zu-
sammenhalt haben sich gelohnt. 
Die Situation ist inzwischen deut-
lich besser als vor einigen Mona-
ten noch erwartet. Ein wesentlicher 
Schritt dazu war vor allem unsere 
Teststrategie, mit der es gelungen 
ist, asymptomatische Fälle früh-
zeitig zu erkennen. Auch in Hagen-
brunn konnten wir diese Tests seit 
Anfang Februar jede Woche anbie-
ten, wobei ich mich vor allem bei 
der freiwilligen Feuerwehr Hagen-
brunn und den vielen freiwilligen 
Helfern für ihren Einsatz sehr herz-
lich bedanken möchte. Im Bezirk 
Korneuburg ist die Situation was 
die Anzahl der Infizierten anbelangt 
als sehr gut zu bezeichnen und in 
Hagenbrunn haben wir derzeit kei-
nen einzigen Erkrankten mehr. Auch 
die Impfbereitschaft ist durchaus 
gut, wobei ich Sie, meine geschätz-
ten GemeindebürgerInnen, auch 
noch einmal eindringlich ersuchen 
möchte, vom Impfangebot Ge-
brauch zu machen. In der Gemein-
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de konnten wir den Betrieb fast 
uneingeschränkt aufrechterhalten, 
wofür den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern mein großer Dank gilt.

Die Umbauarbeiten im Gemeinde-
amt und im Festsaal konnten trotz 
Pandemie fast uneingeschränkt 
weitergeführt werden und heu-
te dürfen wir uns über ein Ergeb-
nis freuen, das sich sehen lassen 
kann. Sämtliche Bereiche im Ge-
meindezentrum sind nunmehr 
barrierefrei erreichbar und mit 
dem neuen Bürgerservice kön-
nen wir eine sehr bürgerfreund-
liche und zeitgemäße Lösung an-
bieten. Für die MitarbeiterInnen 
waren diese Baumaßnahmen al-
les andere als einfach zu ertragen, 
aber sie haben diese Herausfor-
derungen großartig gemeistert.

Für den Monat August haben wir 
uns sehr viel vorgenommen und 
wir hoffen natürlich, dass die Situ-
ation im Zusammenhang mit Co-
rona weiterhin so günstig bleibt. 
Es ist gelungen, einen der derzeit 
wahrscheinlich besten Kabarettis-
ten nach Hagenbrunn zu holen. Am 
19. August 2021 wird Alex Kristan 
zu uns kommen und am Dorfplatz 
für Begeisterung sorgen. Eine Wo-
che später – am 27. August 2021 
– werden ca. 130 Rekruten des Ös-

terreichischen Bundesheeres im 
Hagenbrunner Ortszentrum ihr 
Treuegelöbnis im Beisein von Frau 
BMin Klaudia Tanner ablegen. Da-
bei wird es auch am Nachmittag 
eine Geräteschau und Kostproben 
aus der Feldküche geben. Den Ab-
schluss wird die Militärmusik Nie-
derösterreich mit dem Großen 
Österreichischen Zapfenstreich 
bestreiten. Am ersten Wochenen-
de im September hoffen wir sehr, 
das Hagenbrunner Weinfest am 
Dorfplatz wieder abhalten zu kön-
nen. Bei der Premiere vor zwei Jah-
ren mit Eröffnung unseres Wein-
wanderweges konnten wir sehen, 
welchen perfekten Rahmen die-
ser Platz für so ein Fest bietet. Für 
die Eröffnung hat sich Frau BMin 
Elisabeth Köstinger angesagt.

Massive Probleme gibt es seit län-
gerem bei der Müllentsorgung in 
unserem Altstoffsammelzentrum. 
Dies haben wir zum Anlass genom-
men, die einfahrenden Personen 
durch eine Sicherheitsfirma zu kon-
trollieren. Dabei hat sich heraus-
gestellt, dass große Mengen auch 
von nicht zur Entsorgung berech-
tigten Firmen und Personen an-
geliefert werden und somit unser 
Gemeindebudget massiv belastet 
wird. Es kann nicht sein, dass diese 
Mehrkosten von unserer Bevölke-

rung getragen werden müssen. Um-
so mehr freut es mich, dass viele 
Bürger von unserem Angebot Ge-
brauch gemacht haben und mit 
von uns zur Verfügung gestellten 
Säcken und Handschuhen bei Spa-
ziergängen achtlos weggeworfenen 
Müll gesammelt und zur Gemeinde 
gebracht haben. Im nächsten Jahr 
hoffen wir natürlich wieder eine ge-
meinsame Müllsammelaktion star-
ten zu können. Da ich auch immer 
wieder darüber informiert werde, 
dass die gültige Lärmschutzver-
ordnung nicht beachtet wird, darf 
ich Sie liebe GemeindebürgerInnen 
um deren Einhaltung ersuchen.

Für die bevorstehenden Sommer-
monate darf ich allen die verreisen 
einen schönen Urlaub wünschen 
und den „Daheimgebliebenen“ er-
holsame Stunden in unserer le-
benswerten Gemeinde Hagenbrunn.

Ihr Bürgermeister 
Michael Oberschil

Liebe Gemeinde bürgerInnen!
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U M B A U A R B E I T E N  I M  G E M E I N D E A M T 

Offen, hell, freundlich und barrierefrei!
Die Umbauarbeiten im Gemeinde-
amt und im Gemeindezentrum 
sind nun endlich abgeschlossen. 
Die langen Bauarbeiten haben sich 
jedoch gelohnt. Ein neues Bür-
gerbüro und barrierefreie Zugän-
ge erwarten Sie bei Ihrem nächs-
ten Besuch im Gemeindeamt. 

Bürgerorientiertes Bürgerservice 
Ihre erste Anlaufstelle in der Salz-
straße 10 ist nun ein offenes, helles 
Bürgerservice. Gleich links nach der 
Glastüre können Sie kleine Anliegen 
wie Müllsäcke kaufen, Babyrucksack 
abholen, Tickets besorgen, ÖKO-
Karte abholen, etc. sofort erledigen. 
Sollten Sie aber die Fachabteilun-
gen Bauamt oder die Buchhaltung 
benötigen, können Sie diese bar-
rierefrei über einen Lift erreichen. 
Das Meldeamt, der Bürgermeister 
und auch der Amtsleiter sind wei-
terhin im Erdgeschoss anzutreffen. 

Gemeindeamt und 
Veranstaltungssaal barrierefrei
Zwar ist das Gemeindeamt schon 
seit der Grundplanung 1980 in 
seinen Grundzügen barrierefrei, 
eine vollständige Gleichstellung 
für Menschen mit Behinderung 
war jedoch nicht gegeben. Aus 
diesem Grund wurden zwei Auf-
züge eingebaut. Ein Aufzug führt 
in das Obergeschoss, wo Sie nun 

die Buchhaltung und das Bau-
amt finden können. Aber nicht nur 
unsere Büros sind nun mit Kin-
derwagen oder Gehhilfen leichter 
erreichbar, sondern auch das Ver-
anstaltungszentrum. Ein zweiter 
Lift sorgt für eine völlige Barriere-
freiheit im Veranstaltungssaal. 

Der Umbau wurde vom Architekten büro  
Dipl. Ing. Werner Zita geplant und begleitet.

Eine Brücke verbindet 
die Buchhaltung mit dem 
Bauamt. Beide Abteilungen 
sind mit dem Lift oder über 
die Treppe erreichbar. 

Das Meldeamt wurde 
mit Bildern von Angelika 
Hofmeister ausgestattet.
Maria Kandlhofer (links),  
mit der Künstlerin

Gleich links nach der  
Glastüre finden Sie  
das Bürgerservice:  
Ihre erste Anlaufstelle  
im Gemeindeamt.
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F L U R R E I N I G U N G

Wir halten Niederösterreich 
auch in herausfordernden 
Zeiten sauber!
Heuer standen wir vor großen 
Herausforderungen. Wo sich an-
sonsten tausende Freiwillige tum-
meln und an der größten Umwelt-
aktion des Landes NÖ beteiligen, 
galt es in diesem Jahr einen ande-
ren Weg einzuschlagen. Das Coro-
na-Virus verträgt sich leider nicht 
mit großen Personengruppen und 
wenig Abstand. Mit klaren Regeln 
und mit besonderer Vorsicht ha-
ben wir dennoch Abfall und Un-
rat aus der Landschaft entfernt.

Alle helfenden Hände erhielten 
Handschuhe, Warnwesten, Sam-
melsäcke und der Bürgermeis-
ter belohnte alle zusätzlich mit 
einem Heurigengutschein. Viel-
leicht hat auch die eine oder 
andere Hagenbrunner Fami-
lie ein Genusspaket bestehend 
aus einem Kochbuch, Picknick-
korb samt Porzellan-Geschirr 
und Besteck sowie einen 30 Euro 

Gutschein von „So schmeckt 
Nieder österreich“ gewonnen.

„Ein riesiges Dankeschön an alle 
Freiwilligen! Noch besser wäre es 
jedoch, wenn die Frühjahrsputz-
aktionen gar nicht notwendig wä-
ren. Ich appelliere daher an alle, 
ihren Müll nicht in unserer Natur 
zu entsorgen!“, so Umweltlandes-
rat LH-Stv. Dr. Stephan Pernkopf.

Eine Aktion der NÖ Umwelt- und Abfall-
verbände in Kooperation mit den Gemein-
den: Landhaus-Boulevard Haus 1/Top 1,  
3100 St. Pölten, 02742 230060  
office@umweltverbaende.at 
www.korneuburg.umweltverbaende.at

Die Superhelden Miri und Theo (rechts) 
sammelten achtlos weggeworfenen Müll am 
Kronawett. Ben und Leo (unten) säuberten 
fleißig, wie bereits im letzten Jahr, die 
Bergstraße in Hagenbrunn. Auch Stefan 
(rechts unten) hat brav gesammelt!

Die Müllprofis Arthur, Anton, Ralf und Rafael 
befreiten gemeinsam mit ihren Eltern die 
Sportplatzstraße von Abfall und Unrat.
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A U T O W A S C H E N

Waschanlagen statt Gewässerverunreinigung!
Wussten Sie, dass das Autowaschen 
mit Waschmittel und Schadstof-
fen nur in einer Waschstraße er-
laubt ist? Für öffentliche Kfz-Frei-

waschplätze und Waschanlagen 
gibt es umwelttechnische Auflagen. 

Wer sein Auto im Vorgarten oder 
auf dem eigenen Parkplatz wa-
schen möchte, muss jede Gewäs-
serverunreinigung durch allfällig 
versickerndes Waschwasser ver-
meiden. Diese allgemeine Pflicht 
ist im Wasserrechtsgesetz festge-
legt. Wer durch einen Verstoß gegen 
diese Pflicht auch nur die Gefahr 
einer Gewässerverunreinigung her-
beiführt, macht sich strafbar.

Auch das Autowaschen auf öffent-
lichen Straßen ist nicht generell 
erlaubt: Nach der Straßenver-
kehrsordnung ist jede gefährdende 

Verunreinigung der Straße durch 
feste oder flüssige Stoffe verboten.

Übliche technische Lösungen 
für Abwässer in Waschanlagen 
laut Wirtschaftskammer: 
• Grundsätzlich ist nach ent-

sprechender Vorreinigung eine 
Einleitung der Waschwässer in die 
öffentliche Schmutz- oder Misch-
wasserkanalisation anzustreben.

• Bei größeren Waschanlagen 
empfiehlt sich eine Kreislauf-
führung mit einer Wiederver-
wendung des Wassers nach 
erfolgter Aufbereitung.

• Bei Anlagen mit Wachsung sind 
chemisch-physikalische Vor-
behandlungsanlagen einzusetzen.

V O L K S B E G E H R E N

Ein Instrument der direkten Demokratie
Ein Volksbegehren ist ein Instru-
ment der direkten Demokratie in 
Österreich. Mit ihm kann das Volk 
die Behandlung eines Gesetzesvor-
schlages im Nationalrat verlangen. 

Für die Behandlung eines Ge-
setzesvorschlages im National-
rat sind vier Schritte notwendig:
1. Anmeldung des Volksbegehrens 

beim Bundesministerium für 
Inneres (BMI). Das BMI ent-
scheidet über die Zulassung. 

2. Unterstützungen sammeln: 
Für den Antrag auf Einleitung 
des Verfahrens für ein Volks-
begehren (Einleitungsantrag) 
sind mindestens 8.401 Unter-

stützungserklärungen er-
forderlich. Die Registrierung 
der einzelnen Volksbegehren 
erfolgt auf unbestimmte Zeit.

3. Antrag auf Einleitung eines 
Volksbegehrens beim BMI. 

4. Ein tragungs ver fah ren  
(8 Tage): Volksbegehren müssen 
von mindestens 100.000 Stimm-
berechtigten unterschrieben 
werden, damit sie im National-
rat behandelt werden. Die Unter-
stützungserklärungen werden bei 
der Berechnung der Anzahl an 
Unterschriften miteingerechnet.

Das Eintragungs verfahren für 
das Volks begehren mit der Kurz

bezeichnung „Not stands hilfe“ 
findet vom 20. bis ein schließlich 
27. September 2021 statt.
Volksbegehren können unabhän-
gig vom Hauptwohnsitz in jeder 
beliebigen Gemeinde oder online 
via oesterreich.gv.at (Handy-Sig-
natur oder Bürgerkarte erforder-
lich) unterschrieben werden. Dies 
gilt sowohl für die Abgabe einer 
Unterstützungserklärung als auch 
für die Unterzeichnung (Eintra-
gung) eines Volksbegehrens.

Ausführliche Informationen zum Thema 
Volksbegehren und die genauen Inhalte 
(Begründungen) der einzelnen Volksbe-
gehren finden Sie unter www.bmi.gv.at
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aus der Gemeindeaus der Gemeinde
P F L A N Z E N K R A N K H E I T  F E U E R B R A N D

Braune Planzenteile, Verkrümmungen an 
jungen Pflanzentrieben – kennen Sie das? 

Birnen- und Apfelbäume, aber 
auch Quitte, Mispel und Eberesche 
werden von dieser Krankheit be-
fallen, von den Zier- und Wild-
pflanzen werden vor allem Zwerg-
mispel (Cotoneaster), Weiß- und 
Rotdorn, Feuerdorn, Felsenbirne, 
Apfelbeere und Photinia befallen.

Wie erkenne ich die Symptome?
Die typischen Merkma-
le für Feuerbrand sind:
• braune Pflanzenteile
• hakenförmige Ver-

krümmung junger Triebe
• eindeutig, aber sehr selten sicht-

bar ist der Bakterienschleim

Was tun bei Verdacht?
1. Berühren Sie NIEMALS verdächtige 

Pflanzen oder Pflanzenteile!
2. Informieren Sie UMGEHEND 

ihre Gemeinde – der Feuer-
brand-Beauftragte kommt un-
entgeltlich zu Ihnen und be-
gutachtet die Pflanzen.

3. Sollte sich der Verdacht be-
stätigen, wird Ihre Gemeinde 

alle weiteren Schritte für 
Sie in die Wege leiten.

4. Die Rodung bzw. der Ausschnitt 
darf NUR von eingeschulten 
Personen durchgeführt 
werden (auch vom Pflanzen-
besitzer nach Einschulung 
durch FB-Sachverständigen).

Keine Gefahr für Mensch und Tier
Sehr wichtig sind das rechtzeiti-
ge Erkennen und sofortige Mel-
den des Feuerbrandverdachtes 
bei der Gemeinde, da nur durch 
rechtzeitige Rode- und Schnitt-
maßnahmen einer massiven Aus-
breitung vorgebeugt werden kann.

Quelle: Landwirtschafts kammer NÖ

S P E R R M Ü L L E N T S O R G U N G

Dachboden ausgeräumt?  
Wohin mit dem Müll?
Sperrmüll darf nicht im Restmüll 
landen, sondern soll in das Altstoff-
sammelzentrum (ASZ), Logistikstra-
ße 5, gebracht werden. Dafür brau-
chen Sie eine Öko-Karte, die Sie in 
der Gemeinde erhalten. Oder Sie 
wählen die mühelosere Variante:

Für Bewohner aus Hagenbrunn, 
Flandorf und allen Siedlungen, die 
keine Möglichkeit haben, sperrigen 
Müll selbst in das ASZ zu bringen, 
bietet die Gemeinde eine direkte 
Abholung an. Diese Dienstleistung 
erbringen wir einmal im Quartal, 

allerdings nur gegen Voranmel-
dung. Die Kosten pro Anhänger (ca. 
3 m³) und Fahrt betragen 38 Euro.

Sperrmüllentsorgung nur 
gegen Voranmeldung bei Aldin 
Curevac: 02262 67 22 67-12

Termine für die 
Sperrmüllentsorgung sind
• Donnerstag, 7. Oktober 2021
• Donnerstag, 13. Jänner 2022
• Donnerstag, 7. April 2022
• Donnerstag, 7. Juli 2022
• Donnerstag, 6. Oktober 2022

Nicht so laut!
Lärmschutzverordnung 
Um unnötigen Lärm zu ver-
meiden, ist in Wohngebieten 
der Betrieb von Rasenmähern, 
Kreissägen etc. in der Zeit von 
20 bis 6 Uhr, an Samstagen ab 
14 Uhr und Sonn- und Feier-
tagen ganztägig verboten. Von 
diesem Verbot sind unauf-
schiebbare Arbeiten zur Be-
hebung von Gebrechen oder 
im Rahmen landwirtschaftli-
cher Betriebe ausgenommen. 

Für die Überwachung der Ein-
haltung dieser Verordnung ist 
ausnahmslos die Polizei und 
nicht die Gemeinde zuständig.
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B I O D I V E R S I T Ä T

Gemeinsam schaffen wir Naturvielfalt

Biodiversität ist sowohl die Viel-
falt von Pflanzenarten und -sor-
ten, Tierarten und -rassen als auch 
die Vielfältigkeit von Lebensräu-
men. Diese breite Vielfältigkeit zu 
schützen, zu erhalten und auszu-
bauen, ist in unser aller Interesse.

Unsere Bauern
Die Land- und Forstwirtschaft hat 
viele Funktionen zu erfüllen – die 
Produktion von Lebensmitteln, Fut-
termitteln und Rohstoffen wie et-
wa Holz – aber auch die Gestal-
tung von Lebensräumen. Neben 
dieser Verantwortung für die Ver-
sorgung einer steigenden Be-

völkerung werden auch seit vie-
len Jahren hohe Anstrengungen 
in den Erhalt und der Verbesse-
rung der Biodiversität gelegt.

Was im Großen funktioniert, 
funktioniert auch im Kleinen.
Biodiversität ist ein Thema, das 
uns alle betrifft und das wir al-
le mitgestalten können.

Zum Schutz und Erhalt der Biodi-
versität kann jeder einzelne von 
uns seinen Beitrag dazu leisten. Ge-
rade auf öffentlichen Grünflächen 
und im Hausgarten gibt es viele 
Möglichkeiten, die Vielfalt an Arten 
und Lebensräumen zu unterstüt-
zen. Hier findest Du einige Tipps für 
mehr Artenvielfalt im Hausgarten:
• Jetzt eine Blumensamen-

mischung auf einem sonnigen 
Teil des Gartens aussäen und 
aufblühen lassen. Die Blumen-
wiese sollte höchstens ein-
mal im Jahr gemäht werden.

• Insekten lieben einen „un-
gepflegten“ Garten. Gib ihnen 
einen kleinen Raum im Garten, 
wo sich die Natur entfalten darf.

• Bau dir ein Insektenhotel für 

den Garten. Viele Insekten, wie 
etwa Wildbienen, werden darin 
nisten, überwintern oder brüten.

• Im Herbst lass einen Laub-
haufen im Garten liegen. Dieser 
ist ein tolles Winterquartier 
für viele tierische Bewohner.

• Lass Brennnesseln stehen. 
Viele Schmetterlingsarten be-
nötigen sie, um zu überleben.

Die Initiativen „Natur im Garten“ 
www.naturimgarten.at und „Wir für 
Bienen“ www.wir-fuer-bienen.at 
haben viele Angebote, Informatio-
nen und Wissenswertes rund um 
das Thema Biodiversität im eige-
nen Hausgarten. Auch auf der Seite 
der Landwirtschaftskammer Nie-
derösterreich www.noe.lko.at und 
www.verlassdidrauf.at gibt’s Infor-
mationen rund um die Biodiversität 
in der Land- und Forstwirtschaft.

Im Rahmen der Aktion „Blü-
hendes Niederösterreich“ 
www.bluehendesnoe.at wird heuer 
für Gemeinden erstmalig ein Son-
derpreis ausgeschrieben, mit dem 
das interessanteste Biodiversi-
tätsprojekt gekürt werden soll.
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S O N N E N K R A F T W E R K

Investieren in Ökostrom und 
Sonnenbonus erhalten!
Die Stadtgemeinde Korneuburg 
und die fünf Gemeinden Bisam-
berg, Hagenbrunn, Leobendorf, 
Spillern und Leitzersdorf bilden 
den Abwasserverband Korneu-
burg (AWV) in der Klima-u. Ener-
giemodellregion 10vorWien.

Gemeinsam planen die Gemein-
den auf den Dächern der gemein-
samen Kläranlage in Korneuburg 
Photovoltaik-Anlagen (PV-Anla-
gen) mit einer Gesamtleistung 
von über 185 kWp zu errichten. 
Das entspricht dem Haushalts-
stromverbrauch von ca. 53 Fami-
lien. Das Besondere an diesem Ko-
operationsprojekt zwischen dem 
Abwasserverband Raum Korneu-
burg, der Energie- und Umwelt-
agentur des Landes NÖ und der 
KEM 10 vor Wien ist die Aktivie-
rung der BürgerInnen, die sich 
an der PV-Anlage beteiligen kön-
nen und damit selbst einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten.

Die BürgermeisterInnen des Abwas-
serverbandes Korneuburg sind vom 
Erfolg des PV-Bürgerbeteiligungs-
projekts überzeugt: „Klimaschutz 
bewegt uns in der Region Korneu-
burg seit jeher. Diesen Vorsprung 
möchten wir mit dem Sonnenkraft-
werk AWV Korneuburg weiter aus-
bauen, bei dem wir gemeinsam 
mit den BürgerInnen PV-Anlagen 
errichten.“ Regina Engelbrecht, 
Regionsleiterin der Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ, 
unterstreicht die Bemühungen: 
„Durch ein Photovoltaik-Bürgerbe-
teiligungsprojekt können Bürger-
Innen den Ausbau von erneuerba-
ren Energieanlagen unterstützen.“

Attraktive Rendite  
in Form eines „Sonnenbonus“ 
von 1,5 % garantiert
Das „Sonnenkraftwerk AWV Korneu-
burg“ soll allen Interessierten die 
Möglichkeit bieten, in den Klima-
schutz zu investieren und garantiert 

davon zu profitieren. BürgerInnen 
der sechs Abwasserverbandsge-
meinden haben die Chance, sich 
an der Errichtung der mehr als 
509 PV Module zu beteiligen. Al-
le BürgerInnen mit Hauptwohn-
sitz in einer der sechs Gemeinden 
können sich ab 275 Euro aufwärts 
bis maximal 2750 Euro am Projekt 
beteiligen. www.sonnenkraftwerk-
gemeinde.at/awv-korneuburg

Der Abwasserverband 
Korneuburg ist beispielgebend 
für andere Verbände 
Der AWV Korneuburg in der KEM 
10 vor Wien ist mit dem gemein-
deübergreifenden Bürgerbeteili-
gungsprojekt beispielgebend für 
andere Abwasserverbände. Die 
Managerin der Klima- und Ener-
giemodellregion, Karin Schneider, 
ist sehr erfreut über das PV-Bür-
gerbeteiligungsprojekt – es wird 
durch die KEM-Investförderung 
spürbar finanziell unterstützt.

v. l. n. r.: Bgm. Thomas Speigner (Spillern), KEM Managerin Karin Schneider, StR Martin Peterl 
(Korneuburg), DI Dr. Kiril Atanasoff-Kardjalieff (GF AWV Korneuburg), StR Hubert Holzer 
(Korneuburg), Ing. Leopold Schwarz (Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ), LAbg. Bgm. 
Christian Gepp (Korneuburg), Bgm. Magdalena Batoha (Leobendorf), Bgm. Michael Oberschil 
(Hagenbrunn), Obmann des AWV Dr. Ing. Erik Mikura, Vizebgm. Ing. Rupert Sitz (Bisamberg) und 
eNu Regionsleiterin Mag. Regina Engelbrecht
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F O S S I L I E N W E L T 

Hai-Alarm in Stetten!
Das erste Highlight der heurigen 
Saison ist eine Sonderausstellung 
zum Thema „Haie in Österreich“.

In der Ausstellung wird in drei Vi-
trinen eine Fülle an Haien eines 
tropischen Meeres gezeigt, das 
vor 15 Millionen Jahren weite Tei-

le Ostösterreichs bedeckte. Allein 
aus Wien sind mehr als 30 ver-
schiedene Haie und Rochen durch 
Zähne, Kauplatten, Hautschuppen 
und Schwanzstacheln nachgewie-
sen. Neben Sandtigerhaien und 
Makohaien jagten hier Makrelen-
haie, Katzenhaie, Siebenkiemer-
haie und sogar Hammerhaie.

Erstmals wird ein Zahn des äl-
testen Hais Österreichs zu sehen 
sein, der erst 2015 in 325 Millio-
nen Jahre alten Ablagerungen im 
Kärntner Gailtal entdeckt wurde. 
Gezeigt werden auch Zähne von 
Riesen wie dem bis zu 20 Meter 
langen Megalodon-Hai – dem größ-
ten Hai, der jemals gelebt hat. 

Hauptattraktion ist das Ske-
lett einer Baby-Seekuh aus Retz-

nei in der Steiermark, die vor 14,5 
Millionen Jahren in tropischen 
Seegraswiesen einer Hai-Atta-
cke zum Opfer fiel! Das Skelett 
wurde 2021 wissenschaftlich be-
schrieben und ist eine Leihga-
be des Universalmuseums Graz.

Attraktionen abseits 
der Ausstellung
Leider können aufgrund von CO-
VID 19 derzeit keine Führungen 
angeboten werden, alternativ ha-
ben die Gäste nun die Möglichkeit, 
mit dem Hai „Odo“ die Fossilien-
welt mit Hilfe eines kostenlo-
sen Rätselheftes selbstständig 
zu erkunden. Selbstverständlich 
ist nach wie vor die 3D-App „Das 
tropische Urmeer“ in Betrieb. 

Die Sandbucht bestückt mit Süß-
wasserperlen und Haifischzähnen 
bietet nach wie vor den jungen 
BesucherInnen die Möglichkeit, 
nach Schätzen zu graben. Die ge-
fundene „Beute“ kann gemeinsam 
mit „Ranger Andi“ zu Anhängern 
und Ketten verarbeitet werden. 
Auch die Jüngsten müssen auf das 

Spielen im Sand nicht verzich-
ten, für sie wurde extra auf dem 
Spielplatz eine Sandkiste errich-
tet. Demnächst geöffnet werden 
ein Balanciergarten für die klei-
nen Gäste und ein Fotopoint, da-
mit die BesucherInnen ein außer-
gewöhnliches Erinnerungsfoto mit 
nach Hause nehmen können.

Kulinarik
Für das kulinarische Wohl sor-
gen Kaffee, Kuchen und lecke-
re Aufstriche (auch vegetarisch 
und vegan) vom Heurigen Bea-
te und Jo Jatschka aus Stetten. 
Ein eigens angelegter Naschgar-
ten rundet das Angebot ab.

Für diese Saison sind auch noch 
weitere „Neuigkeiten“ geplant, um 
den BesucherInnen der Fossilien-
welt den Aufenthalt so attraktiv wie 
möglich zu gestalten. Was sich im 
Laufe der heurigen Saison sonst 
noch tut, erfahren Sie auf der Web-
site www.fossilienwelt.at. Dort wer-
den Sie auch über die geltenden 
COVID-19 Hygienemaßnahmen auf 
dem Laufenden gehalten.  
Das Team der Fossilienwelt Wein-
viertel freut sich darauf, Ihnen 
Ihren Besuch so spannend und 
angenehm wie möglich zu ge-
stalten! Für weitere Fragen steht 
Geschäftsführerin Sandra Hör-
ker sehr gerne zur Verfügung.

Fossilienwelt GmbH, Austernplatz 1,  
2100 Stetten, 02262 62409 DW 12 
sandra.hoerker@fossilienwelt.at

Beim Pre-Opening der Fossilienwelt traf sich Bürgermeister Oberschil mit der neuen 
Geschäftsführerin Sandra Hörker.
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aus der Regionaus der Region
I S T M O B I L

Das Taxisystem im Bezirk Korneuburg geht 
in Verlängerung und nach Langenzersdorf!
Über 135.000 Fahrgäste wurden 
seit dem Betriebsstart des Pro-
jekts „Bezirk Korneuburg ISTmobil“ 
im April 2015 sicher und pünkt-
lich von A nach B gebracht.

„Es freut mich daher, dass das Pro-
jekt nicht nur bis 31. März 2022 in 
die Verlängerung geht, sondern mit 
der Teilnahme der Marktgemeinde 
Langenzersdorf sogar noch aus-
geweitet wurde. Wir sprechen hier 
von einem echten Erfolgsmodell, 
das die Vorteile des Linien-Ver-
kehrs mit jenen flexiblen Lösun-
gen verbinden kann, welche sich 
NutzerInnen wünschen. Das Land 
NÖ fördert 36 % der Kosten bzw. 
293.000 Euro“, berichtet NÖ Mobili-
tätslandesrat Ludwig Schleritzko. 
Mit der Ausweitung sorgt Bezirk 
Korneuburg ISTmobil zukünftig in 
19 Gemeinden mit rund 1.000 fuß-
läufig erreichbaren Haltepunkten 
für flächendeckende Mobilität.

VORJahreskarten 
werden anerkannt 
Eine wesentliche Innovation ist 
die noch engere Verknüpfung mit 
dem Öffentlichen Verkehr, die den 
Fahrgästen eine Vielzahl an neu-
en Möglichkeiten bietet. Einer-
seits wird bei Fahrtanfragen der 
öffentliche Verkehr berücksichtigt, 
wodurch bei zumutbaren ÖV–Ver-
bindungen „Bezirk Korneuburg 
ISTmobil“ als Zubringer fungiert 
und somit den öffentlichen Ver-
kehr nachhaltig stärkt. Anderer-
seits wurde das Tarifsystem an 
den öffentlichen Verkehr ange-

lehnt und die Möglichkeit zur An-
erkennung von Zeitkarten des Ver-
kehrsverbundes Ostregion (zum 
Beispiel VOR-Jahreskarte) sowie 
ein VOR Routenplaner geschaffen. 
Mit diesen Optimierungen ist „Be-
zirk Korneuburg ISTmobil“ ein fixer 
Bestandteil des öffentlichen Ver-
kehrs geworden und sorgt dafür, 
dass den BewohnerInnen und Gäs-
ten der Region ein einheitliches 
und leicht verständliches Mobili-
tätsangebot zur Verfügung steht.

Noch einfacher bestellen 
mit ISTmobilApp
Ob eine Fahrt zum Einkauf, zur CO-
VID-19 Testung (alle Testmöglich-
keiten sind mit ISTmobil erreichbar) 
oder andere häufige Wege im All-
tag – Bezirk Korneuburg ISTmobil 
zu buchen, ist künftig noch einfa-
cher! Die neue ISTmobil APP bietet 
neue und umfangreichere Funk-
tionen. Unter anderem ist es mög-
lich, die ISTmobil-Fahrt sowohl am 
Handy als auch am Computer be-

quem zu buchen, den passenden 
Haltepunkt über die Adresse zu su-
chen oder sich den Fußweg zum 
Haltepunkt anzeigen zu lassen. 

v. l. n. r.: Bgm. Seifert (Stetten), Bgm. Arbesser (Langenzersdorf) Landesrat Schleritzko, 
Bgm. Oberschil (Hagenbrunn), Bgm. Gepp (Korneuburg).

10 vor Wien
Der Regionalentwicklungs-
verein (Kleinregion) 10vorWien 
feiert heuer sein 15-jähriges 
Jubiläum! Er besteht aus 11 Ge-
meinden mit insgesamt 23 Ka-
tastralgemeinden. Dies sind 
die Mitgliedsgemeinden Bisam-
berg, Enzersfeld, Großrußbach, 
Hagenbrunn, Harmannsdorf, 
Korneuburg, Langenzersdorf, 
Leobendorf, Spillern, Stet-
ten und Stockerau. Aufgrund 
der gut funktionierenden Zu-
sammenarbeit konnten schon 
sehr viele Themen gemein-
sam betrachtet, Projekte um-
gesetzt und Ressourcen op-
timal eingesetzt werden.
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Direkt am
Mobiltelefon:

LEADER-Region 
Weinviertel 
Donauraum
Hinter dem abgekürzten Begriff 
„LEADER“ verbirgt sich ein euro-
päisches Förderprogramm zur 
innovativen Förderung des länd-
lichen Raumes. Innovative Pro-
jekte können von Gemeinden, 
Vereinen, Personengruppen, Or-
ganisationen, Landwirten und 
Kleinunternehmern eingereicht 
werden. 17 Gemeinden des Be-
zirkes Korneuburg sind Teil der 
LEADER-Region Weinviertel Do-
nauraum. Schwerpunkte sind 
Mobilität und Ausflugstourismus, 
Leben & Kultur, Wirtschaft und 
Landwirtschaft sowie Energie. 

U M F R A G E  D E R  L E A D E R - R E G I O N

Wo drückt der Schuh?
Liebe WeinviertlerInnen, Ihre Mei-
nung ist uns wichtig! Gestalten Sie 
mit uns das Weinviertel von mor-
gen. Zusammen machen wir unser 
Weinviertel noch lebenswerter. 

Gemeinsam mit Ihnen möchten 
wir, die Weinviertler LEADER- und 
Kleinregionen, unseren Lebens-
raum ideenreich und innovativ 
weiterentwickeln. Um unsere Stra-
tegien für die Zukunft des Wein-
viertels an den Bedürfnissen der 
Bevölkerung auszurichten, freu-
en wir uns sehr, wenn Sie sich ca. 
acht Minuten Zeit nehmen und 
uns sagen, was gut läuft oder 
wo der Schuh drückt. Hier geht’s 
zur Umfrage: www.leaderwd.at

Die Umfrage erfolgt anonym. Es 
werden keine personenbezogenen 
Daten gespeichert. Die Befragung 
dient ausschließlich zur Unter-

stützung der Erstellung der regio-
nalen LEADER- und Kleinregions-
strategien. Wir freuen uns auf viele 
spannende Inputs, mit denen wir 
weiterarbeiten können, um unser 
Weinviertel noch lebenswerter zu 
machen. Denn wer weiß besser, 
was wir im Weinviertel brauchen, 
als die Menschen, die hier leben.

Danke für Ihr Mitwirken an  
unserer Umfrage!  
Ihr LEADER-Team Weinviertel
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H I L F S W E R K  N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Die Zukunft braucht Pflegekräfte!
„Wir haben derzeit in ganz Nie-
derösterreich fast 200 offene 
Stellen in einem stabilen und 
absolut zukunftssicheren Arbeits-
umfeld“, bringt es Hilfswerk NÖ-
Präsidentin Michaela Hinter-
holzer auf den Punkt. „Um den 
steigenden Pflegebedarf lang-
fristig decken zu können, brau-
chen wir mehr Personal. Bis 2050 
sogar dreieinhalb Mal so viel!“ 

Eine groß angelegte Rekrutierungs-
kampagne soll nun auf die Vorteile 
des Pflegeberufs aufmerksam ma-
chen und mehr Menschen für die 
Arbeit in der mobilen Pflege be-
geistern. „Pflege und Betreuung ist 
ein hochprofessionelles Berufsbild 
und als Nr. 1 in der mobilen Pfle-
ge suchen wir neue qualifizier-
te KollegInnen“, betont Hilfswerk-
Pflegedirektorin Gabriela Goll. 

In den Mittelpunkt werden vor al-
lem die Vorteile der Arbeit in der 
mobilen Pflege und Betreuung ge-
stellt: die flexiblen Arbeitszeiten 
und Arbeitszeitmodelle, die um-
fangreichen Weiterbildungsmög-
lichkeiten und die Chance auf 
einen Job direkt in der eigenen 
Region. „Wir richten uns an eine 
sehr breite Zielgruppe“, ergänzt 
Hilfswerk-Geschäftsführer Chris-
toph Gleirscher. „An Quer- und 
WiedereinsteigerInnen, Menschen 
in der Pflege, die an einen Um-
stieg in den mobilen Bereich den-
ken und auch junge Menschen 
mit entsprechender Ausbildung.“ 

Arbeiten beim Hilfswerk steht 
für Professionalität, Vereinbar-

keit von Beruf und Familie sowie 
regionale Verankerung. Speziel-
le Förder- und Weiterbildungs-

möglichkeiten, eigenständiges 
Arbeiten sowie keine Nachtdiens-
te in der Pflege, sorgen für ein 
attraktives Berufsumfeld.

„Der Personalbedarf in der Pfle-
ge ist gekommen, um zu bleiben. 
Wir sehen es als unsere große Auf-
gabe, Menschen für den Pflegebe-
ruf zu begeistern, für sie ein opti-
males Arbeitsumfeld zu schaffen 
und gemeinsam für Familien in 

Niederösterreich da zu sein“, be-
tont Präsidentin Hinterholzer. 

Derzeit arbeiten 3.100 Frauen und 
Männer beim Hilfswerk Niederös-
terreich, rund 2.000 davon in der 
Pflege und Betreuung. Gesucht 
werden dringend diplomierte Ge-
sundheits- und Krankenpflege-
kräfte, Pflege- und Pflegefachas-
sistent/innen sowie Heimhelfer/
innen – und das in allen Regionen. 

Zentraler Infopunkt: 
www.jobspflege.at
Auf der eigens kreierten Website 
www.jobs-pflege.at findet man mit 
wenigen Klicks viele Informatio-
nen über Berufsbilder und Rah-
menbedingungen sowie einfache 
Möglichkeiten, sich zu bewerben.
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VeranstaltungenVeranstaltungen
K I N D E R T H E A T E R

Donaupiraten – Geschichten aus ASAGAN
Interaktives Lesekonzert für Kin-
der von 4 bis 11 Jahren. Mitsin-
gen, mitschwingen, mittanzen 
– die fantasievollen Geschich-
ten aus ASAGAN stellen histo-
rische und geografische Bezü-
ge zu Wien und Niederösterreich 
her. Die Donaupiraten sind die 
Band aus dem Buch von ASAGAN. 
Mit ihren Stimmen, Gitarren und 
elektronischen Sounds bringen 
sie die augenzwinkernden Sto-
ries und zauberhaften Popsongs 
nach Hagenbrunn. Stimme: Ni-
na Bauernfeind (Josephine), Gi-

tarre: Alfons Bauernfeind (Donny 
Jepp). Info, Sound und Live-Vi-
deos: www.donaupiraten.wien, 
Das Buch: www.asagan.at

Sonntag, 19. September 2021
Einlass 15.30 Uhr, Beginn 16 Uhr im 
Gemeindezentrum Hagenbrunn 
Eintritt 10 Euro pro Kind (4–11 J.) 
5 Euro (12–99 J. für eine Be-
gleitperson, jede weitere Be-
gleitperson ist frei).

Tickets buchen Sie am besten online auf  
www.hagenbrunn.at oder im Gemeindeamt

H A G E N B R U N N E R  W E I N F E S T

Die (Wein-)Kultur zurück auf dem Dorfplatz!

Die Hagenbrunner Winzer und die 
Gemeinde sind sehr motiviert, das 
Weinfest am Dorfplatz heuer vom 
4. bis 5. September zu veranstalten. 
Eröffnung: Samstag um 15 Uhr mit 

BMin Elisabeth Köstinger und dem 
„Musikverein Gebirgsklänge St. Bla-
sen“ aus der Steiermark. Ab 17 Uhr 
spielt „Gaukis Musikministerium“. 
Am Sonntag nach dem Gottes-

dienst erwartet Sie der Frühschop-
pen mit den „Stallberg Musikanten“. 

Bitte beobachten Sie unsere 
Homepage! www.hagenbrunn.at

Verkehrs- 
behinderung
Für die Anrainer von Salz  
straße, Dorfplatz u. FFParkpl.
Sehr geehrte Anrainer, bitte 
rechnen Sie damit, dass es um 
den 19. August, 27. August und 
in der ersten Septemberwo-
che zu Verkehrsbehinderungen 
kommen kann. Bei den Veran-
staltungen rund ums Gemein-
dezentrum und am Dorfplatz 
kommt es zu Absperrungen der 
Parkplätze und der Salzstraße.
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S O M M E R - O P E N - A I R :  A L E X  K R I S T A N

Programm »Lebhaft – Rotzpipn forever!«
Donnerstag, 19. August 2021 
Einlass: 18.30 Uhr, 
Beginn: 19.30 Uhr
Am Dorfplatz in Hagenbrunn
Alex Kristan tourt aktu-
ell mit seinem dritten Solo-
programm „Lebhaft – Rotzpipn 
forever!“ in ausverkauften Häu-
sern durch ganz Österreich.

Ein kleiner Strafzettel fürs Falsch-
parken als Ursprung des großen 
Aufstands! In Zeiten, in denen „po-
litical correctness“ einem Wider-

spruch in sich gleichkommt und 
der Alltag von Vorschriften ge-
regelt wird, braucht es das ge-
lebte Rotz pipn tum mehr denn je. 
Und wenn aus dem altbackenen 
Sprichwort „carpe diem“ eine Ini-
tial zündung zu Ungehorsam und 
Rebellentum wird, ja, zum Le-
ben ohne Limit, dann wird das 
Wort „lebhaft“ zum Programm!

Tickets: www.hagenbrunn.at
Sitzplätze: Kat.1: 28 Euro, Kat.2: 25 Euro 
Stehplätze: 18 Euro

B U N D E S H E E R 

Feierliche Angelobung der Grundwehrdiener

Am 27. August 2021 legen ca. 130 Re-
kruten ihr Treuegelöbnis öffentlich 
am Dorfplatz in Hagenbrunn ab. 

Im Vorfeld des Festaktes findet eine 
Informations-, Waffen- und Ge-
räteschau des Bundesheeres am 
Feuerwehrparklatz in der Königs-
brunnerstraße statt. Dabei werden 
alle Besucher zu einem Löffelge-
richt aus der Gulaschkanone ein-

geladen. Wir rechnen auch mit 
dem Besuch von Verteidigungs-
ministerin Klaudia Tanner. 

Das Programm
• 14.30–17.45 Uhr: Informations- 

und Geräteschau mit Kost-
proben aus der Truppenküche

• 16.45 Uhr: Platzkonzert 
der Militärmusik

• 18 Uhr: Angelobung der Rekruten

• 19 Uhr: Großer Öster rei-
chi scher Zapfenstreich

Die Bevölkerung, insbesondere 
die Angehörigen der anzugeloben-
den Soldaten, sowie die Vertreter 
der Medien werden zur Teilnah-
me an dieser militärischen Ver-
anstaltung herzlich eingeladen.
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PanoramaPanorama
S C H A F E  A L S  R A S E N M Ä H E R

Ökologische Landschaftspflege

Seit kurzem gibt es Waldscha-
fe sowie Waldschafmischlinge in 
Hagenbrunn. Derzeit beweiden 
sie ein Grundstück entlang des 
1000-Schritte Weges – Am Krona-
wett – und genießen jegliche ih-
nen geschenkte Aufmerksamkeit.

Grundsätzlich sind Schafe Flucht-
tiere, dennoch arbeiten wir dar-
an, dass sie ihre natürliche Scheu 
vom Menschen sukzessive ab-

legen. Diesbezüglich möchte ich 
aber gleich eine Bitte an Sie rich-
ten – die Schafe dürfen nicht ge-
füttert werden. Sie erhalten neben 
Grasflächen, selbstverständlich 
auch Heu und als Wiederkäuer be-
nötigen sie keinerlei Zusatzfut-
ter. Ganz im Gegenteil, dies könn-
te sie sogar sehr krank machen.

Unsere Firma bietet in erster Linie 
kommunale Dienstleistungen für 
Gemeinden und Betriebe an, da-
runter fallen neben Profilschnei-
dearbeiten und Baggertätigkeiten 
auch Fräs- und Mäharbeiten. Da 
wir vor allem mit großen Maschi-
nen arbeiten und der ökologische 
Gedanke immer stärker wird und 
noch werden sollte, haben wir uns 
dazu entschlossen, eben nicht nur 
mit Maschinen zu mähen, sondern 

auch ökologisches Mähen mithil-
fe unserer Schafe anzubieten. Dies 
bringt zwar einen gewissen Mehr-
aufwand mit sich aber auch meh-
rere Vorteile. Unsere Schäfchen 
werden immer wieder weiterziehen 
um maschinell schwer zu mähen-
den Flächen, auf ihre eigene öko-
logische Art und Weise abzugrasen. 

Selbstverständlich wird ein bis 
zwei Mal täglich nach den Tieren 
geschaut, wir verwöhnen sie ge-
nauso an anderen Standorten, 
wie zu Hause. Ihr mobiles Heim 
in Form eines Anhängers ist wet-
ter- und windgeschützt, sie er-
halten täglich frisches Wasser 
und die gewohnte Zuwendung. 

Kontakt: Andrea Aichelburg  
0699-12922517, www.regionalservices.at

D I E  M E C K E R E I

Abenteuertage und Ziegentrecking
Sind Sie beim Spazierengehen 
schon einmal der neuen Ziegen-
herde in Hagenbrunn begeg-
net? Seit Mai streifen Linda Gröbl 
und ihre meckernden Mitarbeiter 
durch die Wälder des Bisamber-
ges. Die Volksschullehrerin hat in 
ihrer dritten Karenz eine Ausbil-
dung zur tier- und naturgestützten 
Therapie begonnen und bietet in 
der MECKEREI nun Aktivitäten für 
Groß und Klein rund um ihre Zie-
gen und das Thema „Natur“ an.

„Ziegen sind von sich aus sehr neu-
gierig, lernfähig und menschen-

bezogen. Das macht sie zu idealen 
Therapietieren und Weggefährten!“, 
meint Linda Gröbl. Die drei Zie-
gen Snow, Heinrich und Hektor be-
kommen bald noch Verstärkung 
von der einjährigen Nina und den 
Kitzböckchen Pontus und Ulrich. 

„Die Ziegen stammen von einem 
Therapiebauernhof, wo sie bereits 
an den Umgang mit Menschen 
und an das Spazierengehen ge-
wöhnt waren. Nun trainieren wir 
mit ihnen bei uns am Bisamberg 
ein bisschen weiter. Ab Herbst bie-
ten wir „Goat-Fit-Sporteinheiten“ 

auf der Ziegenwiese, Ziegentrek-
kings, Abenteuertage für Kinder 
und noch vieles mehr an. Aber auch 
unsere Zwerghühner, Seidenrau-
pen und Achatschnecken werden 
bei unseren tiergestützten Ange-
boten einbezogen und dürfen be-
staunt, angegriffen und gefüttert 
werden.“, so die Dreifach-Mama. 

Wer mehr über die MECKEREI er-
fahren möchte, besucht die Web-
site unter www.diemeckerei.at. 
Die Tiere freuen sich schon 
über Deinen Besuch!
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N A C H W U C H S I M K E R

Der mit den Bienen tanzt
Die Freizeitbeschäftigungen von 
Kindern und Jugendlichen sind 
sehr vielfältig. Viele betreiben ver-
schiedenste Sportarten in diver-
sen Vereinen oder spielen leiden-
schaftlich ein Musikinstrument. 
Ein auf den ersten Blick unge-
wöhnliches Hobby betreibt Va-
lentin Prozek aus Hagenbrunn 
– er ist „Nachwuchsimker“!

„Ich betreue ein eigenes Bienen-
volk in Wien. Seit zwei Jahren arbei-
te ich mit vielen anderen Kindern 
in einem Imkerverein“, erzählt 
der 11-jährige Hagenbrunner.

Den Kindern wird im Imkerverein 
nicht nur viel Fachwissen vermit-
telt, sie lernen auch viel über die 
komplexen Zusammenhänge in 
der Natur. Bekanntermaßen spielt 
die Honigbiene für die Bestäubung 
von Wild- und Kulturpflanzen eine 
extrem wichtige Rolle. Durch die 
Bestäubungsarbeit wird die Ar-
tenvielfalt der Natur erhalten und 
auch die Erträge in der Landwirt-
schaft werden gesichert. Daher 
gilt: Geht’s den Bienen gut, dann 
geht es auch den Menschen gut!

Was können Sie tun, um 
den Bienen zu helfen?
• Den Garten in einer Ecke ein 

bisschen verwildern lassen oder 
ein Bündel Stroh aufhängen. 
Da krabbeln bedrohte Wild-
bienenarten gerne hinein.

• Bienenweidepflanzen können im 
Garten, auf Balkon oder Terrasse 
eine willkommene Nahrungs-
ergänzung für die Bienen 
sein. Die alljährliche Blumen-

schmuckaktion der Gemeinde 
Hagenbrunn unterstützt dabei!

• Wähle Honig aus Österreich 
bzw. aus der Region. Honig 
aus dem Supermarkt stammt 
meist aus Nicht-EU-Ländern.

Wir laden alle Hagenbrunner herzlich 
ein, uns ihre Talente und Erfolge im Be-
reich Sport, Kultur, Musik, Beruf, etc. 
mitzuteilen. Texte und Bilder bitte an: 
maria.kandlhofer@hagenbrunn.gv.at. 
Wir freuen uns über Deinen Beitrag!

Valentin, ein junger 
Nachwuchsimker 
aus Hagenbrunn

T O P - A T H L E T  A U S  H A G E N B R U N N

Diskus, erster Platz
In der Bürgermeisterzeitung (Ha-
genbrunnInfo) luden wir junge Ta-
lente ein, uns Berichte über ihre 
Leistungen zu senden. Gerne be-
richten wir allerdings auch über 
„ältere“ Talente, so wie heute von 
Erich Koller aus Flandorf. Erfolge 
zu feiern ist natürlich keine Alters-
frage – wir freuen uns mit jeder 
Bürgerin bzw. mit jedem Bürger. 

Dieser Tage wurde die österreichi-
sche Bestenliste über die Leistun-
gen 2020 veröffentlicht. Der Flan-
dorfer Erich Koller ist die klare 
Nummer 1 im Diskuswurf der über 
60-Jährigen. Nachzulesen auf der 
Homepage des österreichischen 
Leichtathletik-Verbandes: 
oelv.at/de/statistik/bestenliste

Rund 40 Athleten aus ganz Ös-
terreich haben ein Jahr lang ver-
sucht, den feinen Techniker Erich 
zu schlagen. „Es ist eine schöne 

edle Sportart. Mich faszinierte im-
mer schon, dass bereits 708 v. Chr. 
der Diskuswurf als olympische Dis-
ziplin nachgewiesen ist.“ erzählt 
der Master-Sportler, der am Areal 
des Stammersdorfer Heeresspitals 
beim HSV WIEN trainiert. „Mögen 
auch andere Hagenbrunner Senio-
ren ihre Fitness bis ins hohe Alter 
behalten“, schwärmt Erich Koller

Erich Koller, 
unser jung-
ge blie benes 
Talent aus 
Flandorf
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Bewegung – Ernährung – 
mentale Gesundheit
»Vorsorge Aktiv« ist ein Programm 
zur nachhaltigen Lebensstilän-
derung, das übergewichtige Men-
schen mit erhöhtem Risiko für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen auf 
dem Weg zu einer gesünderen Le-

bensweise begleitet. Das Programm 
baut auf den drei Säulen der Ge-
sundheit – Ernährung, Bewegung 
und mentale Gesundheit – auf. Es 
hilft den teilnehmenden Perso-
nen, ihr Leben aktiver und gesün-

der zu gestalten - abgestimmt auf 
ihre individuellen Bedürfnisse.

Interessiert? Ausführliche  
Informationen finden Sie unter:  
www.noetutgut.at/vorsorge/vorsorge-aktiv

Mentaler Wochentipp – Wasser und Psyche
Trinkwasser – Luxus? Privileg? 
Täglich verbrauchen wir durch-

schnittlich 120 Liter Wasser pro 
Tag im deutschsprachigen Raum. 
Davon benötigen wir nur 5 Li-
ter fürs Trinken und Kochen. Der 
Rest wird für Haushalt, Gar-
ten, Toilette, Wäsche waschen 
und Körperpflege verwendet.

Auch in unserer Freizeit suchen 
wir oft die Nähe des Wassers:
• Wasser ist überlebenswichtig 

für uns Menschen. Der mensch-
liche Körper besteht zu knapp 
drei Vierteln aus Wasser. Viel 
trinken ist also essentiell. Denn 

schon ein minimaler Abfall des 
Flüssigkeitsvolumens hat heftige 
Auswirkungen auf den Organis-
mus: Die mentale Leistungsfähig-
keit, das allgemeine Energielevel 
und auch das Stimmungsniveau 
sinken nachweislich schon bei 
einem geringen Flüssigkeits-
defizit. Wieviel trinken Sie?

• Aufs Wasser zu blicken und es 
zu hören, macht uns ruhiger 
und spricht unsere Sinne auf 
ganz besondere Weise an. Das 
Rauschen der Wellen am Strand 
wirkt auf uns beruhigend und 
kann die Atmung und den Herz-
rhythmus positiv beeinflussen. 
Die blaue Farbe des Wassers 
kann Wohlbehagen, innere 
Harmonie, Ausgeglichenheit 
und Zufriedenheit auslösen.

• Wir können das Wasser auch 
riechen, denken wir an die Luft 
nach einem Gewitter, den ersten 
Atemzug am Meeresstrand, die 
frische Luft an einem Gebirgs-
see, … Das warme Wasser auf 
unserer Haut lässt uns ent-
spannen und abschalten. Man 
fühlt sich wie „neugeboren“. Sei 
es beim Duschen, schwimmen 
im Meer bzw. See oder bei einem 

Fußbad. Durch den Auftrieb des 
Wassers fühlen wir uns leicht 
und unbeschwert. Bei Kurauf-
enthalten wird Wasser auch 
als Heilanwendung eingesetzt, 
z. B.: Unterwassergymnastik.

• Wasser kann sehr unterschied-
lich schmecken, je nach geo-
graphischer Lage und Zu-
sammensetzung der Mineralien, 
die sich darin befinden. Wie 
schmeckt Ihr Trinkwasser zu 
Hause und wie schmeckt es 
z. B. an ihrem Urlaubsort?

• Wasser ist sehr wichtig für 
uns. Nehmen Sie sich die 
Zeit, auf ihre tägliche Wasser-
zufuhr zu achten. Trinken Sie 
bewusst ein Glas frisches Trink-
wasser und achten Sie auf die 
Reaktion ihres Körpers. Hört 
man vielleicht ein „Ahhhh“?

Wasser verbindet uns mit der Na-
tur und unserer Erde. Machen Sie 
doch diese Woche einen Spazier-
gang an einem Gewässer ihrer 
Wahl. Sie können sich einen schö-
nen Stein suchen, ihn mit nach 
Hause nehmen und durch ihn 
immer wieder an einen schö-
nen Ausflug erinnert werden.
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Orthopädie: Die ACP-Therapie bei 
Knorpelschaden und Sportverletzungen
Bei der ACP-Therapie handelt es 
sich um eine Form der Eigenblut-
therapie. Das „Autolog Conditio-
nierte Plasma“ ist eine speziell 
aufbereitete Form des Eigen-
bluts, das vor allem zur Behand-
lung von Beschwerden durch 
Gelenksabnützung (Arthrose), 
degenerative Sehnenverletzun-
gen (Tennisellenbogen, Achilles-
sehnenreizung, usw.) und akuten 
Sportverletzungen (z. B. Muskelfa-
sereinriss) zum Einsatz kommt.

Körpereigenes (autologes) Blut-
plasma wird durch ein besonde-
res Verfahren vom Rest des Blutes 
getrennt. Dadurch werden dessen 
Wirkstoffe – vor allem Blutplätt-
chen (Thrombozyten), Wachstums-
faktoren aber auch Stammzellen 
– konzentriert. Durch Injektion die-
ser Bestandteile in das betroffene 
Gelenk oder an die Sehne 
wird die Zellregene-
ration im Gewebe 
angeregt. Die 
körpereigene 
Heilung wird 
dadurch 
maßgeb-
lich unter-
stützt. ACP 
ist ein kör-
pereigener, 
biologischer 
Wirkstoff ohne 
Zusatz von künst-
lichen Substanzen 
und ohne Kortison. Das 
macht ACP in der Anwendung be-
sonders sicher und verträglich.

Jede Behandlung dauert zwi-
schen 15 und 30 Minuten. Nach 
der Injektion kann der Patient so-
fort wieder seinen Alltagsaktivi-
täten nachgehen. Für ein best-
mögliches Ergebnis sind drei bis 
fünf Behandlungen im Abstand 
von je einer Woche notwendig.

Die ACPTherapie wird 
angewendet bei:
• Gelenksabnützungen (Arthrose)
• Tennisellenbogen/Tennis-

arm/Golferellenbogen
• Patellasehnenreizung 

(Springerknie)
• Achillessehnenreizung
• Chronischer Sehnenreizung
• Meniskusschäden
• Muskelverletzungen im Sport
• Fersensporn
• Gelenkentzündungen

Ist der Knorpelverschleiß 
im Gelenk schon 

so weit fortge-
schritten, dass 

Knochen 
auf Kno-
chen reibt, 
sind die 
Möglich-
keiten der 
Heilung 

auch mit 
ACP gering. 

In diesem 
Fall kann je-

doch die Beweg-
lichkeit und Schmerz-

freiheit durch ein künstliches 
Gelenk wiedererlangt werden. 

In meiner Ordination bie-
te ich sowohl die Behandlung 
mit ACP als auch weitere kon-
servative Therapie-Maßnah-
men bis hin zur Operation an. 

In einem Beratungsgespräch er-
stelle ich ein individuell auf Sie zu-
geschnittenes Therapie-Konzept. 

Weitere Informationen erhalten Sie auch 
unter www.dr-roman-koelblinger.at 

Orthopäde
OA Dr. Roman Kölblinger
Facharzt für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie, 
Sportarzt, Oberarzt an der I. 
orthopädischen Abteilung, 
Herz-Jesu Krankenhaus Wien

Facharztzentrum Hagenbrunn – 
Salzstraße 9, 2102 Hagenbrunn 
Termine Dienstag und Mitt-
woch nach Vereinbarung: Tel. 
Terminvereinbarung Mo. bis Fr. 
9–13 Uhr unter 0660/44 111 95
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Unverbindliche Übung:  
Digitale Grundkompetenzen
Mit dem Lockdown hat die Schu-
le zehn neue Hybrid-Geräte von 
der Gemeinde bekommen. Ein 
Hybrid-Gerät ist eine Kombina-
tion aus Tablet und Notebook. 

Die Kinder haben große Freu-
de daran, das digitale Leben zu 
entdecken. In dieser unverbind-
lichen Übung suchen die Kinder 

gemeinsam mit der Pädagogin In-
formationen aus dem Internet. Die 
SchülerInnen formatieren dann 
diese Informationen im Schreib-
programm. Dadurch können die 
Kinder ihr bereits erlerntes 10-Fin-
ger-Schreiben anwenden und trai-
nieren. Die Pädagoginnen bedanken 
sich herzlich bei der Gemeinde für 
die tolle technische Ausstattung. 

Unverbindliche Übung: »Move your Body«
Große Lust auf Bewegung hat-
ten die Kinder nach vielen Wo-
chen im „Homeschooling“. Die Un-
verbindliche Übung „Move your 
 Body“ konnte hier Abhilfe leisten. 
Mit großer Freude und Eifer stu-
dierten die Kinder der 3. Klasse 
einen neuen Tanz ein. Der Song „I 

got life“ für den Tanz stammt aus 
dem Musical Hair. Die SchülerIn-
nern übten nicht nur fleißig den 
Tanz, sie beschäftigten sich auch 
mit dem Inhalt des Musicals, das 
in den 70er Jahren spielt. Ger-
ne möchten die Kids den Tanz 
auf einer Bühne präsentieren.

Sachunterrichtsprojekt Schildkröte
Passend zum Weltschildkröten-
tag am 23. Mai haben die Kin-
der der 2a einen Ausflug in die 
Welt der Schildkröten gemacht. 

Beim Schildkrötenfest gab es einen 
lustigen Stationenbetrieb – Fach-
bücher zur Recherche, kreative 
Aufgaben und Legematerial. Im 
Zuge des Projektes entstanden 
auch die ersten frei geschriebe-
nen Geschichten. Zur Entspan-
nung gab es dann eine Kinostun-
de mit einer Dokumentation über 
das Leben einer Meeresschild-
kröte, natürlich mit Popcorn.
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Ein Führerschein für die 2b
In der 2. Klasse übten die Kin-
der fleißig für den Führerschein 
– und alle haben bestanden!

Die Kinder der 2b lernten seit Sep-
tember 2020 fleißig die Schreib-
schrift. Nach den Semester-
ferien war es soweit: Sie konnten 
nun alle Buchstaben in Schreib-
schrift schreiben. Nun war es 
Zeit für den Führerschein – den 
Schein für die Füllfeder! 

Iris Pfleger, ihre Klassenlehrerin, 
verteilte Hefte mit verschiedenen 
Übungen. Darin durften die Kinder 
erstmals mit der Füllfeder Muster, 
Formen und Linien nachzeichnen 
und dann auch Wörter schreiben. 
Ebenfalls trainierten die Schüler-
Innen fleißig den Umgang mit dem 
Tintenkiller. Die Kinder konnten al-
le Lektionen sehr gut und sauber 
erledigen, deshalb erhielten al-
le den Führerschein für Füllfeder 
und Tintenkiller. Die Kids dürfen 

nun mit der Füllfeder in ihren Hef-
ten schreiben und dies gelingt 
den Kindern der 2b wunderbar!

Mein Brieffreund, der Pfarrer!
Michaela Blahous, Religionslehrer in  
der Volksschule Hagenbrunn, 
 entwickelte mit Karin Sponer, der 
Pfarrsekretärin, eine eher un-
zeitgemäße Strategie, um Kinder 
und Pfarrer in Zeiten der Pan-
demie zusammenzubringen. 

Der persönliche Besuch des Pfar-
rers war bzw. ist wegen COVID-19 
nicht erlaubt, deshalb schrieben 
die Kinder an P. Sebastian. Sie 
schrieben allerdings keine E-Mails, 
keine SMS- oder WhatsApp-Nach-

richten, sondern einfache Briefe 
auf Papier. P. Sebastian Hacker OSB 
gefiel diese Idee sehr gut, des-
halb beantwortete er etwa hundert 
Briefe persönlich mit Grußkarte. 
Die Kinder zeichneten und schrie-
ben sich ihre Sorgen von der See-
le und teilten ihre Freuden. „Das 
war eine der schönsten Religions-
stunden“, sagte eine Viertklässlerin 
zu ihrer Religionslehrerin. Womit 
bewiesen ist: Im digitalen Zeit-
alter sind echte handgeschriebe-
ne Briefe doch noch zeitgemäß.

Die Kinder der 2b sind stolze 
Führerscheinbesitzer!
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Die kleinen Weltretter

Die Kinder des Schülertreffs in Ha-
genbrunn haben fleißig gearbei-
tet. Seit beinahe zwei Schuljah-
ren beschäftigen sie sich mit den 
Themen Klimakrise, Umweltschutz 
und nachhaltiges Handeln. Und 
wäre da nicht die Corona-Pande-
mie, dann hätten sie bereits am 
22. April 2020, dem internationa-
len „Tag der Erde“, ihren Klimabasar 
veranstaltet. Am 29. Juni 2021 fand 
der Klimabasar nun endlich statt. 

Die Kinder haben in zahlreichen Ak-
tivitäten, Spielen und Filmen wäh-
rend der letzten beiden Schuljahre 
erfahren, was es heißt, „nachhaltig“ 
zu handeln, was wir alle tun kön-
nen, um die Lebensräume der Tiere 
und Pflanzen zu erhalten und wie 
groß der „Plastikmüll-Strudel“ im 
Pazifik ist. Sie haben gelernt, wa-
rum Bäume so wichtig sind oder 
was das komplizierte Wort „Treib-
haus-Effekt“ bedeutet. Die Päda-

goginnen des Schülertreffs haben 
mit den Kindern „Müllspaziergänge“ 
unternommen, die MA 48 besucht 
und Energiespartipps gesammelt.

Wir kaufen einen Baum
Die Kinder wollen ein sichtbares 
Zeichen für den Klimaschutz set-
zen, indem sie gemeinsam einen 
Baum pflanzen. Um diese Idee ver-
wirklichen zu können, wurde der 
Klimabasar veranstaltet. Die Kinder 
präsentierten ihre Upcycling-Pro-
jekte und Schau-Objekte. Zusätz-
lich gab es einen Flohmarkt für 
Kinderkleidung, Spiele und Bücher. 
Der Reinerlös des Basars von 450 
Euro soll in den Kauf eines Bau-
mes fließen, der auf Gemeinde-
grund gepflanzt werden darf. Bür-
germeister Michael Oberschil wird 
dafür einen passenden Ort aussu-
chen und freut sich sehr über die 
großartige Initiative der Kinder.

M U S I K S C H U L E

Bitte Anmelden!
In der Musikschule Gerasdorf/Ha-
genbrunn werden Blas-, Streich-, 
Zupf-,Tasten- und Schlaginstru-
mente gelehrt, aber auch eine 
Fülle an Ensembles angeboten.

Anmeldung Musikschule 
Gerasdorf/Hagenbrunn
Ab sofort können Sie Ihre Kinder 

für den Musikunterricht in der Mu-
sikschule der Stadtgemeinde Ge-
rasdorf bei Wien voranmelden.

Für weitere Informationen steht Ih-
nen Herr Stephan Singer, Lei-
ter der Musikschule, gerne telefo-
nisch zur Verfügung: 02246/2272-2900, 
www.musikschule-gerasdorf.at

Handy-Flohmarkt
Für das Jane Goodall Institu-
te Austria werden auch alte 
Mobiltelefone gesammelt! 

Für jedes Handy geht 1 Euro 
an das Institut, das damit ein 
Schutzprogramm für Jungaffen 
in den Regenwäldern unter-
stützt. (www.janegoodall.at)

Die Handys können auch noch im 
Herbst 2021 zu folgenden Zeiten im 
Schülertreff abgegeben werden:  
Montag bis Freitag, 11.30 bis 16 Uhr 
Tel. Auskünfte: 0676 8787 35 313



23Ausgabe Juli 2021

Groß und KleinGroß und Klein
E H R U N G E N

Sehr geehrte Geburtstagskinder, 
liebe Jubelpaare!
Der Bürgermeister gratuliert seit 
vielen Jahren allen Geburtstagskin-
dern ab dem 80. Lebensjahr und 
allen Ehepaaren ab der Goldenen 
Hochzeit persönlich. Aufgrund der 
Pandemie war das in den letzten 
Monaten leider nur bedingt mög-
lich. Wir haben auf Sie nicht ver-
gessen! Sobald es wieder möglich 
ist, melden wir uns zeitgerecht bei 
Ihnen. Wir haben vollsten Res-
pekt vor Ihrer Entscheidung, ob 
sie den Bürgermeister persönlich 
empfangen möchten oder nicht.

Hochzeitsjubiläen
10 Jahre Rosen-Hochzeit: Die 
Blumen der Liebe kennzeichnen 
den ersten runden Jubeltag. Es 
ist bereits ein Fest mit Gästen.

25 Jahre Silberne Hochzeit: Ein 
Vierteljahrhundert hat bleiben-
de Werte geschaffen. Das Jubel-
paar trägt Silberkranz und Sil-
bersträußchen beim Fest.

30 Jahre Perlen-Hochzeit: Die 
Ehejahre reihen sich aneinander 
wie die Perlen einer Kette. Es ist 
Gelegenheit, der Ehefrau eine 
Perlenkette zu schenken.

40 Jahre Rubin-Granat-
Smaragd-Hochzeit: Das 
Feuer der Liebe hält und 
trägt immer noch. Der 
Ehering bekommt mit 
dem Rubin den Edel-
stein der Liebe 
und des Feuers.

50 Jahre Goldene Hochzeit: Wie 
Gold hat die Ehe allem standge-
halten und sich als fest und kost-
bar erwiesen. Manche Ehepaa-
re wechseln zu neuen Ringe.

60 Jahre Diamantene Hochzeit: 
Nichts kann die Ehe mehr angrei-
fen. Die Partnerschaft ist unzerstör-
bar wie der wertvollste Edelstein.

65 Jahre Eiserne Hochzeit:  
Eiserne Bande überstehen 
auch die stärksten Stürme.

67½ Jahre Steinerne Hochzeit:  
Hart wie Fels ist die Ver-
bindung der Eheleute.

70 Jahre Gnaden-Platin-Hochzeit: 
Gottes Gnade und Güte zeigt sich 
im langen, gemeinsamen Leben.

72 ½ Jahre Juwelen-Hochzeit: 
Wertvoll und unzerstörbar ist 
die Verbindung der Eheleute. 

75 Jahre Kronjuwelen- Radium-
Hochzeit: Der Ehe werden die kost-
barsten Edelsteine aufgesetzt.

Quelle: www.oesterreich.gv.at

 
 

MARKTGEMEINDE HAGENBRUNN 

2 1 0 2  H a g e n b r u nn ,  S a l z s t r a ß e  1 0  

Tel.: +43 (2262) 67 22 67, Fax DW 20, DVR 0430978 

E-Mail: gemeinde@hagenbrunn.gv.at, www.hagenbrunn.at 

Verwaltungsbezirk Korneuburg, Land Niederösterreich 

 

 Marktgemeinde Hagenbrunn 

2102 Hagenbrunn, Salzstraße 10 

Sprechstunden des Bürgermeister Michael Oberschil 

Montag: 17:00 bis 19:00 Uhr 

Parteienverkehr Gemeindeamt: 

Montag bis Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr, Montag 17  bis 19 Uhr 

UID: ATU16259206 

 
www.bisamberg.net 

 

www.10vorwien.at 

Bezüglich eines Termines werden wir uns mit Ihnen zeitgerecht in Verbindung setzten. 

 

 

Hagenbrunn, im April 2021 
 

 

 

 
 

 
 

 

Wir haben natürlich nicht auf Ihre Goldene Hochzeit vergessen!!! 

Leider haben uns die COVID-19 Maßnahmen bis jetzt einen Strich durch die Rechnung 

gemacht, sodass wir von einem persönlichen Besuch leider absehen mussten. 

 

Aufgeschoben ist in Hagenbrunn sicher nicht aufgehoben! 

 

Sobald es wieder erlaubt ist, möchte ich Sie als Bürgermeister gerne besuchen, 

um mit Ihnen die Feier Ihres Jubiläums nachzuholen.  

 

Alles Liebe und GESUND bleiben! 
 Ihr Bürgermeister  

 

Michael Oberschil  
 

 
 

 
 



TerminübersichtTerminübersicht
Juli
 Montag,  19. Juli  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Sonntag,  25. Juli  10 Uhr Messe; Annakirtag, Dorfplatz
 Sonntag,  25. Juli  11 Uhr Frühschoppen; Annakirtag, Freiwillige Feuerwehr Hagenbrunn
 Montag,  26. Juli  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag,  26. Juli  17 bis 19 Uhr BauSprechtag; Ing. Balcar, Gemeindeamt

August
 Montag,  02. Aug.  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
  09 bis 15 Aug. Gemeindeamt geschlossen!
 Sonntag,  15. Aug. 10 Uhr Messe; Laurentiuskirtag, Kapelle Flandorf
 Montag,  16. Aug.  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Donnerstag,  19. Aug.  19.30 Uhr Alex Kristan; Einlass 18.30 Uhr, Dorfplatz
 Montag,  23. Aug.  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Freitag,  27. Aug.  14.30 Uhr  Angelobung Grundwehrdiener, Dorfplatz
 Montag,  30. Aug.  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag,  30. Aug.  17 bis 19 Uhr BauSprechtag; Ing. Balcar, Gemeindeamt

September
 Samstag,  04. Sept.   Weinfest am Dorfplatz 
 Sonntag,  05. Sept.   Weinfest am Dorfplatz 
 Montag,  06. Sept.  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag,  06. Sept.  18 bis 19 Uhr Sprechstunde Notar Mag. Kilian, Gemeindeamt
 Montag,  13. Sept.  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Sonntag,  19. Sept.  10 Uhr  Hubertusmesse; Hubertuskapelle, Kellergasse
 Sonntag,  19. Sept.  15.30 Uhr Donaupiraten; Kinderveranstaltung, Gemeindezentrum
 Montag,  20. Sept.  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag,  20. Sept.  18 bis 19 Uhr Sprechstunde Rechtsanwalt Mag. Cerny, Gemeindeamt
 Montag,  27. Sept.  17 bis 19 Uhr Bürgermeister Sprechstunde, Gemeindeamt
 Montag,  27. Sept.  17 bis 19 Uhr BauSprechtag; Ing. Balcar, Gemeindeamt
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